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Editorial - Die grosse Entscheidung

Im Sommer 2005 habe ich meinen Vorstandskolleginnen mitgeteilt, 
dass ich vom Amt der Präsidentin zurücktreten wolle. Die Suche nach 
neuen Vorstandsmitgliedern erwies sich natürlich als sehr schwierig, 
und das Fazit per Ende Jahr war bitter. Heftige Diskussionen 
wurden geführt, und in den Weihnachtsferien warteten alle auf mein 
Rücktrittsschreiben. Doch dem war nicht so. Ich beglückte den 
Vorstand mit einem Neujahrsbrief, in dem ich erklärte, warum ich das 
gute Team und den Verein nicht einfach so im Stich lassen wollte. Ich 
wollte mit gutem Gewissen gehen können. Ich wollte die Gewissheit, 
dass die Arbeit im Verein auf genügend Schultern verteilt ist. So ging 
also die Suche nach motivierten Mitstreiterinnen in unserem Vorstand 
weiter.

Einen grossen Glückstreffer konnten wir mit Annette Jenny verbuchen, 
welche wir schon per GV 2006 als Redaktorin finden konnten. Sie 
macht ihre Arbeit super und ist mit ihrer kompetenten Art und Weise 
in diesem Computer- und Schreibkram sehr effizient. Der Posten 
als Beisitzerin wurde an der gleichen GV wieder aufgegriffen, und 
wir konnten ihn mit Conny Fischer vom Korbball optimal besetzen. 
Berufsbedingt enorm computerversiert (sogar mit dem Programm 
Indesign) ist sie dem Vorstand ebenfalls eine grosse Stütze. Das Jahr 
2006 brachte uns also zwei neue Gesichter in den Vorstand. Dies war 
Grund genug, mein Vorhaben vom Rücktritt als Präsidentin erneut 
anzugehen. Im Herbst fing man in den Riegen anscheinend an, den 
letzten Margeritten die Blätter zu zupfen … „Sie tut es -  sie tut es nicht 
- sie tut es - sie tut es nicht …“.

Zum neuen Jahr möchte ich nun für alle das Geheimnis lüften! Ich 
werde als Präsidentin zurücktreten, in aller Ruhe. Ich weiss den Verein 
in guten Händen, was mir meinen Entscheid natürlich leichter gemacht 
hat. Die Fortsetzung dieser Geschichte gäbe an dieser Stelle noch viel 
zu schreiben. Aber kommt doch einfach an die GV vom 16. März. Wir 
würden uns freuen!

Angela Morf, Präsidentin DTV
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Adressen

Turnverein TV Grafstal Postfach 13, 8315 Lindau PC 84-2988-1
Präsident Carlo Storni, Neuhofstrasse 1a, Lindau 079 376 19 52
Vizepräsident Benjamin Spiess, Tagelswangerstr. 22, Lindau 052 345 27 66
Aktuar Andreas Käser, Büelhalde 18, Tagelswangen 052 343 00 73
Kassier Martin Isler, Neuhofstr. 16, Lindau 052 345 11 66
Oberturner Marco Mathe, Birch 27, Tagelswangen 052 343 59 35
Beisitzer Raffael Santschi, Riedstr. 5, Tagelwangen 052 343 90 90
Vakant sind Vizeoberturner, Materialverwalter

Damenturnverein Adresse siehe Präsidentin PC 84-6733-4
Präsidentin Angela Morf, Schürliacherstr. 36, Winterberg 052 345 21 18
Vizepräsidentin Jeannine Lanz, Bachtelstr. 13, 8307 Effretikon 052 343 74 29
Aktuarin Daniela Wegmann, Schürliacherstr. 8, W‘berg 052 343 45 49
Kassierin Vreni Berli, Eschikon 13, Lindau 052 345 14 50
Redaktorin Annette Jenny, Koloniestr. 5, Grafstal 052 345 01 42
Beisitzerin Cornelia Fischer, Agnesstr. 14a, Winterthur 078 713 62 67
Techn. Leitung Esther Elmer, Lindauerstr. 8, Tagelswangen 052 343 50 08
Leiterin FR Christa Arm, Schintenächerstr. 10, Winterberg 052 345 16 53
Leiterin DR I Susanne Böniger, Brüttenerstr. 44, Effretikon 052 534 33 15
Leiterin DR II Beatrix Müller, Eichweid. 18, Winterberg 052 345 03 50
Trainerin VB 1 Bettina Hotz, Bläsihof, Winterberg 052 343 91 70
Trainerin VB 2 Angela Morf, Schürliacherstr. 36, Winterberg 052 345 21 18
Trainerin VB 3 Eveline Kuhn, Schürliacherstr. 26, Winterberg 052 345 02 69
Trainer KB Rolf Nünlist, Rickstr. 22, Pfäffikon 044 951 11 17

Männerriege Adresse siehe Obmann
Obmann Bernhard Süsstrunk, Eichweid 43, Winterberg 052 345 02 75
Aktuar Gabriel Walliker, a. Kirchweg 18, Tagelswangen 052 343 10 09
Kassier Karl Schilling, Wattstrasse 3, Effretikon 052 343 46 80
Riegenleiter 40+ Bruno Meier, Eichweid 16, Winterberg 052 345 27 51
Riegenleiter Roland Huber, Rikonerstr. 16, Grafstal 052 345 28 00

Veteranengruppe Adresse siehe Obmann
Obmann Harry Stahl, Dorfstr. 19, Grafstal 052 345 12 95

Skiriege
Präsident Harry Stahl, Dorfstr. 19, Grafstal 052 345 12 95
Kassier Erich Reiser, Unterhäslerstr. 14, Winterberg 052 345 10 68
Aktuarin Vroni Reiser, Unterhäslerstr. 14, Winterberg 052 345 10 68
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Wer turnt wann und wo....

Jugendturnkommission der Gemeinde Lindau
Präsidentin Eveline Schmocker, Schintenächerstr. 4, W‘berg 052 345 31 50
Vizepräsidentin Vakant
Kassierin Eveline Kuhn, Schürliacherstr. 26, Winterberg 052 345 02 69
Aktuarin Astrid Frey, Nürensdorferstr. 4, Lindau 052 345 12 47
Juspo-Knaben Heinz Peier, Rietstr. 1, Tagelswangen 052 347 33 55

Susanne Wirz, Eichweid 35, Winterberg 052 345 02 79
Juspo Mädchen Susanne Hebeisen, Spranglenstr. 34, Bassersdorf 078 789 70 66
KITU Karin Meier, Im Chrummenacher 17, Lindau 052 347 15 60
MUKI Gabi Meyer, Chaltenried 23, Grafstal 052 343 84 38
Jugendkorbball Rolf Nünlist, Rickstr. 21, Pfäffikon 044 951 11 17
Vertr. Schulpflege Carlo Gsell, Tagelswangerstr. 14, Lindau 052 543 47 93
Vertreter TV Benjamin Spiess, Tagelswangerstr. 22, Lindau 052 345 27 66
Vertreterin DTV Esther Elmer, Lindauerstr. 8, Tagelswangen 052 343 50 08

Montag
Juspo Mädchen klein, Winterberg (Bachwis) 17.30 – 18.30
Juspo Mädchen GROSS, Winterberg (Bachwis) 18.30 – 19.45
Damenriege, Winterberg (Bachwis) 20.00 – 21.30
Volleyballerinnen 2 und Seniorinnen, Grafstal 19.30 – 21.30

Dienstag
Damenriege 2, Winterberg (Bachwies) 18.30 – 20.00
Volleyballerinnen 1, Grafstal 19.30 – 21.30
TVG Winterberg (Bachwis) 20.00 – 21.30
Männerriege 40+, Tagelswangen (Buck) 20.00 – 21.30

Mittwoch
Juspo Mädchen klein, Tagelswangen (Buck) 17.45 – 18.45
Juspo Mädchen GROSS, Tagelswangen (Buck) 18.45 – 20.00
Juspo Knaben klein, Winterberg (Bachwis) 18.00 – 19.30
Männerriege, Winterberg (Bachwis) 20.00 – 21.30
Volleyballerinnen 3, Grafstal 19:30 – 21:30 

Donnerstag
MuKi (Mutter u. Kindturnen), Grafstal 09.00 – 11.00
vom Oktober bis April
KITU (Kinderturnen), Tagelsw. 2 Gruppen klein/gross 15.45 – 17.30
Juspo Knaben gross Tagelswangen (Buck) 17.30 – 18.45
Frauenriege, Winterberg (Bachwies) 19.00 – 20.15
Jugendkorbball, Grafstal 18.30 – 19.30
Korbballerinnen, Grafstal 19.30 – 21.30

Freitag
TVG Technik, Grafstal 19.30 – 20.30
TVG Spiele, Grafstal 20.30 – 21.30
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Runde Geburtstage

75 Jahre
16. November 1931  Ruth Ott

65 Jahre
20. Januar 1942 Susi Klaus

60 Jahre
15. Januar 1947 Yvonne Burri

50 Jahre
10. Dezember 1956  Mirta Kuhn

Wir gratulieren Euch ganz herzlich zum Geburtstag und wünschen Euch 
viel Glück, Freude und Gesundheit in den weiteren Lebensjahren!

Zum Gedenken an unser Ehrenmitglied  Liesel Ebinger
Angela Morf / Leider haben wir erneut ein Ehrenmitglied verloren. 
Liesel trat mit 17 Jahren dem DTV bei unh hat sich von da an stets 
sehr stark am Vereinsleben beteiligte. Sie war aktiv in der Damenriege, 
bis sie leider aus gesundheitlichen Gründen mit dem Turnen kürzer 
treten musste. 1954 -1958 amtete sie als Kassierin im Vorstand und 
wechselte dann zum Amt der Revisorin. In den folgenden Jahren war 
sie dem Verein weiterhin stets wohl gesinnt und wurde 1960 zum 
Ehrenmitglied ernannt. Als sie 1961 das Amt der Revisorin abgab, ging 
sie natürlich nicht mit den Händen in den Taschen davon. Sie stellte 
sich dem Verein als Präsidentin für ein Jahr zur Verfügung. 

In den weiteren Jahren haben wir eine stets aufgestellte, 
vereinsinteressierte Liesel an diversen Vereinsanlässen angetroffen 
Einen letzten gemütlichen Abend im Kreise des DTV verbrachte Liesel 
am 28. Oktober am Freimitgliedertreffen im Kaffee Raindli. Völlig 
überraschend und unerwartet erreichte uns am 5. Dezember 2006 die 
traurige Nachricht von ihrem Tod.

Wir werden Liesel stets in guter Erinnerung behalten.
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2. DTV Volleyball-Plauschturnier vom 28. Oktober 2006
Beatrix Müller / Es sah schon fast so aus, als sollten wir 2006 auf das 
beliebte Plauschturnier verzichten müssen. Spontan hatte sich die 
DR2 dazu bereit erklärt, die Organisation an die Hand zu nehmen, 
damit dieser tolle Anlass doch noch durchgeführt werden konnte.

Dank Eveline Kuhns top Vorarbeiten vom letzten Jahr war der 
Aufwand minimal, und die Grossarbeit für die Festwirtschaft wurde von 
Esther Haudenschild wie ein alter Profi  gemeistert. Dank der Mithilfe 
der Turnierteilnehmerinnen waren die Felder im Handumdrehen 
eingerichtet, und pünktlich um 13:00 Uhr konnte mit den ersten Spielen 
begonnen werden. 

Obwohl die Stärkeunterschiede der einzelnen Mannschaften zum 
Teil sehr gross waren, staunte man des öfteren, wie knapp und hart 
umkämpft die einzelnen Sätze entschieden wurden. Es wurde um 
jeden Punkt gekämpft und gefi ghted, der Schweiss fl oss in Strömen 
den Rücken runter, und die Beine spürte man schon kaum mehr (dies 
war natürlich nicht bei allen so!!).

Zwischen den Spielen genoss man die lockere Ambience auf der 
Zuschauergalerie und hatte auch mal kurz Zeit, mit den Anderen einen 
Schwatz abzuhalten.
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Kurz nach 18:00 Uhr kam es zur Rangverkündigung dieses 
Turniers. Zur Freude aller wurden die Volleyball-Juniorinnen zur 
Siegermannschaft 2006 gekürt. Die tollen Spaghetti-Töpfe, welche 
jede der teilnehmenden Mannschaften in Empfang nehmen durfte, 
stammten ebenfalls aus dem „Kreativhaus-Haudenschild“!

Es hat Spass gemacht, und wir hoffen, dass dieses Plauschturnier in 
Zukunft einen festen Platz in der Agenda des DTV-Grafstal einnehmen 
wird.

Ernst Bösch Getränke
Feldhof /Bietenholz 8307 Effretikon 

Die heisse Nummer 
für kühle Getränke 
Tel.  052 343 75 80  
Fax. 052 343 75 81 
www.boesch-getraenke.ch 

Hauslieferdienst    Rampenverkauf     Festservice 



8 9

… und noch ein Blick aufs Volleyball-Plauschturnier
Corinne Mathe / Samstagnachmittag, 28 Oktober 2006, es war wieder 
einmal so weit: Die Besten der Besten traten gegeneinander auf den 
Volleyballfeldern an.

Nach allgemeinem Hallo rufen, gemeinsamem Netzaufstellen und 
Einturnen in Gruppen begaben sich die ersten Gegnerinnen auf den 
Weg Richtung Spielfeld. Der Anpfiff ertönte und die Spielerinnen 
versuchten mit vollem Einsatz zu gewinnen. Sicher gaben alle das 
Beste, und doch … man war froh, als ein Spiel vorbei war, denn 
schliesslich ist ein Spiel so unter Profis sehr anstrengend!!

Wie schon die letzten Male gab es wieder ein Buffet mit reichlicher 
Auswahl, wo man sich auf das nächste Spiel stärken und vorbereiten 
konnte. Nach ausgiebigem Erholen stand ein weiterer Kampf bevor. 
Hecktisches Laufen, eigenartige Sprünge und verschiedenste Laute 
gehörten zum Spiel, so wie die enorm lauten Fans, die die einen 
hatten, die anderen nicht. 

Nach einigen Siegen und etlichen Niederlagen, nach dem Aufräumen 
und Umziehen sassen alle wartend auf ihren Plätzen, um gespannt der 
Rangverkündigung zuzuhören. Jubel und Geschrei über den ersten 
Platz oder über den nicht mehr ganz letzten Platz, wie beim Turnier 
zuvor … Ein grosses Lob an die Preishersteller!!! Der Spaghetti-Topf 
war eine geniale Idee!!!

Das ganze Turnier war wieder einmal eine Bereicherung, und wir 
werden noch lange auf diesen Anlass zurückschauen!
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Papaya im Fernsehen
Angela Morf / Ja, Papaya gibt es nicht nur im Fruchtsalat, sondern 
auch auf dem Volleyballfeld. Unsere Jugendvolleyballerinnen, genannt 
Papaya, versuchten am 8. Dezember 2006 ihr grosses Glück in der 
Fernseh-Sendung 5 gegen 5 von Sven Epiney.

Die Verlockung auf das Preisgeld war gross, aber das Glück und das 
Wissen des Gegners waren grösser. Mit nach Hause nahmen Anja, 
Barbara, Daniela, Silvia und Katja sowie die im Publikum sitzenden 
„Ersatzspielerinnen“ Sandy und Jasmin zwar kein Geld, aber viele 
Eindrücke von ihrem ersten Studiotag mit vielen Erinnerungen daran, 
wie das im Fernsehen so alles abläuft, von den Proben, über die 
Maske bis zum Auftritt.

waren am 18. August 2006 Kandidaten bei 5GEGEN5.
Ihr wart ein super Team! 

Wir gratulieren!

Anja, Barbara, Dani, Silvia und Katja 
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Korbball-Turnier in Altnau am 12. November 2006
Jeannette Schmid und Andrea Steiger / Es war früh. Sehr früh. 
Neun verschlafene Gesichter trafen sich in der Dunkelheit unter der 
Brücke. Als wir in Altnau ankamen, war es noch immer sehr früh. 
Wahrscheinlich lag es an der Verschlafenheit, dass wir erst nach dem 
Warm-up realisierten, dass wir locker noch eine Viertelstunde länger 
hätten im Bett bleiben können (gäll, Zofi?!!). Trotzdem gewannen wir 
unsere ersten Spiele gegen die Juniorinnen von Alterswilen-Salmsach 
und Oberaach. Auch gegen Rossrüti fingen wir nichts Neues mehr an: 
7:1. Im Zürcher Derby gegen Bachs stand es am Schluss nach einem 
harten, fairen Kampf 5:4. Dann kamen noch die nicht-mehr-Juniorinnen 
von Alterswilen-Salmsach. Kein Problem für uns: 9:5.

Bevor wir im Finalspiel wieder auf unsere ersten Gegnerinnen trafen, 
hatten wir erstmals mehr als ein Spiel Pause. Andrea S. holte tief 
Luft, und trotzdem fegten wir die Grünschnäbel 11:7 vom Platz. Wir 
schluckten den Weisswein aus dem Knabenpokal. Bachs ist sich 
wohl nicht mehr gewohnt, NICHT zu gewinnen; sie hatten den Pokal 
zu Hause vergessen! Noch einmal nahm Andrea tief Luft (diesmal 
auch andere: Conny und – man höre und staune – auch unser sonst 
doch so topseriöse Coach gönnten sich einen Schnupftabak!!), dann 
liessen wir, im Gegensatz zu unseren Gegnerinnen, die Steine auf 
dem Parkplatz für einmal wo sie waren bzw. stellten sie an ihren Platz 
zurück. Es war noch immer früh (kurz nach Mittag), als wir uns auf den 
Weg zurück in die Zürcher Sonne machten.

P.S. 1: Beim 5:4 gegen Bachs waren übrigens wir diejenigen, welche 
nur 4 Körbe schossen.

P.S. 2: Man kann auch gewinnen, wenn einem ’’Euse Bernhardiner’’ 
hartnäckig verfolgt (Karin, wie wäre es nächstes Mal mit ’’Schön ist es 
auf der Welt zu sein’’).

P.S. 3: Conny wechselt nun in die NBA (oder zu Bachs?); uns blieb 
bei ihrem (mindestens 5-Punkte) Wurf auf den Pausenpfiff die Spuke 
weg.

Es spielten: Conny Fischer, Karin Zweifel, Claudia Dietz, Diana Steiner, 
Andrea Ruf, Susi Chromec, Andrea Steiger und Jeannette Schmid
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Chlaushöck 2006
Chantal Bourloud und Conny Fischer / 
Zur Einstimmung eine kleine Geschichte: 
Niklaus wurde im 3. Jahrhundert 
geboren. Seine frommen und sehr 
reichen Eltern starben früh und liessen 
ihrem einzigen Sohn Niklaus grossen 
Reichtum zurück. Niklaus verschenkte 
grosszügig von seinem Reichtum an die 
Armen. Ein mittelloser Nachbar hatte 
drei Töchter. Alle drei wollten heiraten, 
aber das Geld fehlte. Niklaus hörte von 
den Mittellosen und wollte ihnen helfen. 
Er warf den drei Töchtern einer nach 
der andern je ein Säcklein Geld in die 
Kammer, so dass jede heiraten konnte. 
Der Vater aber wollte dem Spender 
auf die Spur kommen. Er lief dem 

nächtlichen Besuch nach und sah, dass es Niklaus war. Niklaus wollte 
aber unbedingt, dass seine Grosszügigkeit geheim bleibe.

Die Legende erzählt, dass 
später der Bischof von Myra 
gestorben sei. Es war aber 
kein Nachfolger zu finden. 
Die Gläubigen überliessen 
die Wahl dem Zufall. Wer 
am nächsten Morgen als 
erster zum Frühgottesdienst 
komme, solle der neue 
Bischof sein. Niklaus 
lief als erster durch das 
Kirchenportal. Nach langem 
Zureden sagte er endlich ja 
zu diesem hohen Amt. Er 
wurde Bischof und Vater von 
Myra. Er teilte von seiner 
grossen Liebe freimütig aus.

�
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Jahre später brach über das ganze Land eine Hungersnot aus. Die 
Wasserstellen waren ausgetrocknet und die Kornfelder verdorrt. In der 
Stadt Myra waren die Vorratskammern leer. Die Kinder weinten und 
schrien nach Brot. Eines Tages näherten sich Schiffe aus der Stadt 
Alexandria. Sie wollten Korn in die Stadt Konstantinopel bringen. 
Niklaus dachte: „Mit Korn beladene Schiffe, das könnte die Rettung 
für die Menschen von Myra sein.“ Die Matrosen auf dem Kornschiff 
trugen aber Lanzen. Niklaus sagte zum Kapitän: „Verkaufe einen Teil 
der Ladung den Leuten von Myra.“ „Das kann ich nicht, das Korn ist 
gewogen.“ „Hilf uns“, flehte Niklaus. „Ich werde dafür sorgen, dass 
bei der Ladung kein Körnchen fehlt.“ „Wir werden sehen“, sagte der 
Kapitän. „Nehmt vom Korn, aber tragt es nicht weg, sondern schüttet 
es aufs Pflaster. Wenn mein Schiff aus dem Wasser abhebt, also 
leichter wird, müsst ihr alles wieder einladen. Wenn der Bischof aber 
recht hat, dann könnt ihr das Korn behalten.“ Der Körnerhaufen auf 
dem Pflaster wuchs zu einem kleinen Hügel. Doch es gab keinen 
Zweifel, das Schiff wurde nicht leichter. Die Hungersnot von Myra ging 
zu Ende. Die Menschen waren glücklich und jubelten dem Bischof 
Niklaus zu.

Und wenn sie nicht gestorben sind ...

Und was het das mit am Chlaushöck z‘tua? Nid viel, aber immerhin 
hend miar wega dera Legenda dörfa Raclette hinteribiiga, Glüa- und 
suschtiga Wii trinka und gmüatlich zämahocka.
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Plausch-Skiweekend auf der Fronalp am 3. und 4. März 2007!

In der Skihütte Fronalp: Apéro an der Schneebar, Fondue, Übernach-
tung und Morgenessen, Nachtskirennen, Gesang, Geselligkeit alles 
inklusive für Fr. 40.—

Anmeldungen des DTV bis spätestens 20. Februar 2006 an Esther 
Elmer (elmer-wintsch@bluewin.ch) und des TV an Carlo Storni 
(carlo.storni1@bluewin.ch).

Um nach Mollis zu kommen, können wir nach Eingang der Anmel-
dungen Fahrgemeinschaften bilden.

Zum Gluschtigmachen: www.mollis.ch!
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Einladung zur 81. Generalversammlung des DTV Grafstal
Datum: Freitag, 16. März 2007, 20:00 Uhr
Ort: Restaurant Frieden, Grafstal

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Appell und Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokoll der GV vom 17. März 2006
4. Mutationen
5. Abnahme der Jahresberichte

a) DTV  b) JTKL  c) MBK
6. Abnahme der Jahresrechnungen

a) DTV  b) JTKL  c) MBK
7. Anträge

a) Vorstand  b) Mitglieder
8. Mitgliederbeiträge
9. Finanzkompetenz Vorstand
10. Budget

a) DTV  b) JTKL  c) MBK
11. Wahlen
12. Jahresprogramm
13. Ehrungen
14. Diverses

Anträge der Mitglieder sind bis spätestens 1. März 2007 schriftlich an 
Angela Morf einzureichen.

Achtung! Für alle Aktivmitglieder ist die Versammlung obligatorisch. 
Alle Ehren-, Frei- und Passivmitglieder sowie Neueintretenden sind 
herzlich willkommen. Aktivmitglieder müssen sich gegebenenfalls 
bis zum 1. März 2007 schriftlich beim Vorstand entschuldigen. Wer 
unentschuldigt fehlt, muss Fr. 20.- bezahlen. 

Der Vorstand freut sich auf ein vollzähliges und pünktliches 
Erscheinen.

Der Vorstand DTV Grafstal
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Einladung zur Generalversammlung des TV Grafstal
Datum: Freitag, 23. März 2007, 20:00 Uhr
Ort: Restaurant Frieden, Grafstal

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Appell und Wahl des Stimmenzählers
3. Protokoll der GV vom 24. März 2006
4. Mutationen
5. Anträge

a) Mitglieder  b) Vorstand
6. Jahresberichte

a) TV  b) Männerriege  c) Skiriege  d) JTKL  e) MBK
7. Jahresrechnung / Budget

a) TV  b) Männerriege  c) Skiriege  d) JTKL  e) MBK
8. Jahresbeiträge / Finanzkompetenz / Subventionen
9. Wahlen

a) Vorstand  b) Revisoren  c) JTKL  d) MBK
10. Jahresprogramm
11. Ehrungen
12. Diverses

Anträge der Mitglieder sind bis spätestens 9. März 2007 schriftlich 
einzureichen an: Turnverein Grafstal, Postfach 13, 8315 Lindau.

Für alle Aktivmitglieder ist die Versammlung obligatorisch. Wie immer 
sind alle Ehren-, Frei- und Passivmitglieder sowie Neueintretende 
herzlich willkommen.  Der TVG-Vorstand freut sich auf ein vollzähliges 
und pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand TV Grafstal
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Ankündigung Veteranen-Obmännerversammlung

Datum: Samstag, 21. April 2007, 14:00 Uhr
Ort: Bucksaal, Tagelswangen

Harry Stahl / An diesem Anlass werden etwa 220 Delegierte der rund 
150 Gruppen im Kanton Zürich erwartet und dazu noch etwa 30 Gäste. 
Obmann Ueli Frauenfelder wird die Versammlung eröffnen. Es werden 
die üblichen Traktanden behandelt. Hans Sigg wird von Knonau, dem 
letzten Tagungsort, die Verbandsfahne übernehmen, die dann ein Jahr 
bei uns stationiert ist. Sie wird uns auch an die kantonale Tagung, 
die am eidgenössischen Turnfest in Frauenfeld stattfindet, begleiten. 
Anschliessend an die Tagung wird ein Apéro offeriert. Danach wird 
ein Zvieri serviert und ein kurzes Unterhaltungsprogramm geboten. 
Nach diesem Teil werden die meisten Teilnehmer bald den Heimweg 
antreten.

Der DTV und der TV werden beim Service und teilweise beim Unterhal-
tungsprogramm mithelfen.
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Jahresbericht 2006 der Damenriege 1
Susi Böniger

Aktivitäten
- Am 25./26. Februar 2006 fand das traditionelle Skiweekend 

der Skiriege auf dem Fronalpstock statt, wobei auch einige 
Damenrieglerinnen den Weg ins Glarnerland fanden.

- Im März starteten wir zu Viert am Hallenwettkampf in Effretikon. 
Wir versuchten uns im Kugelstossen, Dreihupf, Hochsprung und 
30m-Lauf. Leider konnten wir keine «essbaren» Trophäen mit 
nach Hause nehmen. Spass hat es trotzdem gemacht.

- Anlässlich der GV 2006 übernahm Susi Böniger die Hauptleitung 
der Damenriege 1.

- Ab Anfang Mai trainierten wir jeweils zusätzlich am Freitag mit dem 
TV zusammen, um uns auf die beiden bevorstehenden Turnfeste 
in Brütten und Solothurn gut vorzubereiten.

- Am 10./11. Juni fand bei heissem Wetter das Regionalturnfest in 
Brütten statt. Zusammen mit dem TV gaben wir alles, trotzdem 
reichte es nicht für eine Spitzenplatzierung.

- Am 24. Juni starteten Eveline Spiess und Susi Böniger mit dem TV 
zusammen am Kantonalturnfest in Solothurn. Es war interessant, 
einmal anderen Vereine (als die vom WTU) beim «Spörtlen» 
zuzuschauen.

- Am 3. September starteten wir zu Viert am TSST auf dem Deutweg. 
Wir konnten endlich unser neues Wettkapftenue zur Schau stellen. 
Wir bedanken uns herzlich bei unserem Leibchen-Sponsor, der 
Stadtgarage Rossi in Effretikon! Leider hatten wir auch hier kein 
Glück und konnten uns nicht in den vorderen Rängen platzieren.

- Sandy Diebold legte nach dem Deutweg eine Pause ein. Wir 
hoffen, dass sie bald zu uns zurückkehren wird.

- Am 23. September fand der von der Damenriege 2 organisierte 
Plauschanlass statt. Zwei Damenrieglerinnen nahmen dort teil. 
Die Reise führte zum Vierwaldstättersee mit kleiner Wanderung 
und Schifffahrt.

- Am 28. Oktober fand in Grafstal das DTV Volleyballplauschturnier 
statt. Wir belegten NICHT den letzen Platz, und so konnten wir 
am 29. November die gewonnenen Spaghetti inkl. Sauce bei Esthi 
Elmer verspeisen.

- Am 24. November lud uns das Korbball-Team zum Chlaushöck 
im Lindengüetli ein. Bei Raclette, Nüssli und Wein sassen wir 
gemütlich zusammen.
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Bis zu den Sommerferien 2007 stehen noch folgende Aktivitäten auf 
dem Programm:
- Ab dem neuen Jahr trainieren wir jeden zweiten Dienstag 

gemeinsame mit dem TV.
- Anfang März findet das Skiweekend auf dem Fronalpstock statt.
- Im März besuchen wir den Hallenwettkampf in Effi.
- Im April machen wir eine Vorführung an der Veteranentagung des 

WTU in Tagelswangen.
- Anfang Juni findet die Regionalmeisterschaft in Bauma zusammen 

mit dem TV statt.
- Mitte Juni besuchen wir das Eidgenössische Turnfest in Frauenfeld 

zusammen mit dem TV.

Organisatorisches
Im Moment besteht die Damenriege 1 nur aus 6-7 Turnerinnen. Es 
ist sehr schwierig, mit so wenig Personen zu trainieren. Es kommt 
oft vor, dass wir nur zu Dritt in der Halle sind. Wir haben uns daher 
entschlossen, nur noch jeden zweiten Montag zu turnen und dafür 
vorläufig alternierend jeden zweiten Dienstag mit dem TV zusammen 
zu trainieren. Wir hoffen natürlich sehr, dass weitere Mitglieder zu uns 
in die Damenriege kommen werden.

An den Vorstand des DTV Grafstal und all jene, die sich in irgendeiner 
Form für den Verein einsetzten, geht ein herzliches Dankeschön für die 
grosse Arbeit.
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Jahresbericht 2006 der Damenriege 2
Beatrix Müller / Unser Turnerjahr begann gleich mit dem nachgeholten 
Chlaushöck 2005. In Rümlang schlugen wir uns die Bäuche mit Pasta 
und Pizza à discrétion voll und hatten wieder mal viel Zeit zum Lachen 
und Diskutieren. 

Leider wurde das vereinsinterne Volleyball-Plauschturnier im Frühjahr 
abgesagt, da die Halle bereits besetzt war und Evi Kuhn mit ihrem 
Nachwuchs alle Hände voll zu tun hatte. Das kann doch nicht sein!!! 
Ich habe mich sooo gefreut!!! Dies die Reaktionen, als ich „meinen 
Frauen“ die schlechte Nachricht überbrachte. Ohne langes Zögern 
beschlossen wir, das Turnier 2006 von der DR2 zu organisieren und 
dies halt erst im Herbst. Mehr dazu erfahrt ihr in einem separaten 
Bericht in dieser MB-Ausgabe!

Unser Augenmerk galt nun den Kantonalen Spieltagen in Zürich, für 
welche wir uns wieder in der Kategorie Volleyball-Plauschmannschaften 
angemeldet hatten. Leider ist dieser Anlass vom „Aussterben“ bedroht, 
da sich wieder nur 4 Mannschaften für diese Kategorie angemeldet und 
sich am Abend vor dem Turnier eine Mannschaft wieder abgemeldet 
hatte. Dies hatte für uns aber den angenehmen Nebeneffekt, dass wir 
den 3. Schlussrang belegten und mit einem Spaghettikorb belohnt 
wurden.

Am 3. September wollten wir es wissen. Wagemutig wie wir nun halt 
sind, meldeten wir uns für das Volleyball-Turnier am Turn-, Spiel- und 
Stafettentag am Deutweg an. Trotz vollem Einsatz und viel Kampfgeist 
mussten wir bald einsehen, dass dieses Turnier von den anwesenden 
Teams zur Meisterschaftsvorbereitung genutzt wird und man als 
Plauschmannschaft keinen Platz hat, geschweige denn erwünscht ist. 
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Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war der DTV-Plauschanlass, 
welcher von uns organisiert wurde. Über den Ausflug in die 
Innerschweiz wurde von Nicole Kuhn im letzten MB ausführlich 
berichtet, doch leider fanden die Fotos ihren Weg nicht bis ins Heft. 
Dies wird hiermit nachgeholt:

Zum Jahresende gibt es leider auch Unerfreuliches zu berichten. 
Angela Stalder verlässt uns nach über 5 Jahren Treue und Einsatz aus 
privaten und zeitlichen Gründen. Wir wünschen ihr auf diesem Wege 
alles Gute und viel Erfolg.

Zum Jahresende gibt es aber auch Erfreuliches zu berichten. Mit 
Martine Fringeli aus Tagelswangen und Lisa Wälti aus Winterberg 
haben wir zwei topmotivierte und sehr talentierte Sportlerinnen in 
unserer Riege begrüssen dürfen. Ich bin sicher, dass sie der DR2-
Virus nicht so schnell loslassen wird.

In diesem Sinne bedanke ich mich bei meinen Frauen für den tollen 
Einsatz und die vielen lustigen, aufgestellten, schweisstreibenden und 
motivierenden Stunden in der Turnhalle Winterberg.
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Jahresbericht 2006 des Korbball
Rolf Nünlist

Winter 2005 / 2006
Die Wintermeisterschaft in der Kat. A schlossen wir wie in den letzten 
Jahren wieder auf dem 2. Rang ab. Es ist uns noch nicht gelungen, 
Bachs hinter uns zu lassen. In der Kat. B hat die Mannschaft ebenfalls 
den 2. Schlussrang erspielt. Nur ein Korb hat gefehlt, um in die Kat. A 
aufzusteigen.

Sommer 2006
Ab der 1. Spielrunde in Grafstal stand unsere Mannschaft an der 
Spitze der Tabelle. Das Wetter spielte in diesem Jahr nicht richtig mit, 
und so mussten mehrere Runden verschoben werden. Dank einer 
ausgeglichenen Leistung blieb bis zur 4. Runde der Vorsprung von 3 
Punkten bestehen. Die 5. und 6. Runde wurde an einem Wochenende 
in Neukirch – Egnach und in Laufen gespielt. Mit zwei Unentschieden 
und einem Sieg konnten wir nach der 5. Runde mit einem Punkt 
Vorsprung die Tabellenspitze behaupten. Die Schlussrunde musste 
entscheiden. Und in dieser liessen wir nichts anbrennen und holten 
alle 6 Punkte nach Grafstal, was zugleich den B Meistertitel bedeutete. 
An diesem Wochenende waren wir froh, ein Kader von 13 Spielerinnen 
zu haben, denn so konnten wir die Kräfte optimal auf- und einteilen.

Dieser Aufstieg in die NLA bedeutet, im 2007 wieder härteres Brot zu 
essen. Aber ich bin überzeugt, dass wir dieses Jahr den Ligaerhalt 
schaffen werden.
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Turniere 2006
Hausen a. Albis 1. Rang
Urtenen 1. Rang
Effretikon 2. Rang
Pontresina 3. und 4. Rang
Altnau 1. Rang
Arbon 6. Rang

Ich glaube, auch diese Bilanz darf sich sehen lassen. Herzliche 
Gratulation allen Spielerinnen!

Trainingswochenende in Näfels
Im April fand das Trainingswochenende in Näfels statt. 12 Spielerinnen 
von Grafstal waren an dem von Ursi Koch organisierten Anlass 
dabei. Insgesamt nahmen 45 Damen aus dem Kanton Zürich teil. 
Wegen Terminkollision mussten wir nach Bütschwil (31./1. April) ins 
Sportzentrum ausweichen.

Winter 2006 / 2007
In der laufenden Meisterschaft der Kat. A haben wir uns wieder auf den 
2. Platz gespielt. In der Kat. B steht die Mannschaft verlustpunktlos an 
der Spitze!

Ich freue mich auf ein spannendes Jahr 2007!�� ��
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Jahresbericht 2006 des Volleyball 1

Brigitte Bollmann / Wie den früheren MBs entnommen werden 
konnte, beendeten wir die Meisterschaftsrunde 2005/06 mit dem 
hervorragenden 2. Schlussrang in der 1. Liga. Dies öffnete uns die Tür 
zur Teilnahme an der Schweizermeisterschaft der Kantonalmeister in 
Lausanne am 21. Mai 2006. 

Wir reisten am Samstagabend an und übernachteten in der Jugend-
herberge Lausanne. Die Turniervorbereitungen, ein Freundschaftsspiel 
gegen Rüschlikon und ein gemütliches Abendessen am Vortag 
hatten sich gelohnt. Der sechste Schlussrang von insgesamt 15 
teilnehmenden Mannschaften konnte sich sehen lassen. 

Bis zu den Sommerferien trainierten dann einige junge und/oder 
einfach top-motivierte Spielerinnen der beiden anderen Mannschaften 
mit uns mit. Wir schätzen diese Tradition und beabsichtigen, das 
Angebot auch im nächsten Jahr aufrecht zu erhalten. 

Leider hat Dodo Kobel nach den Sommerferien den Rücktritt aus 
dem Verein gegeben. Für die Mannschaft hiess das, die Trainings 
neu aufzuteilen und die Schiedsrichtereinsätze neu zu koordinieren. 
Am Deutwegturnier konnten wir daher nur mit sieben Spielerinnen 
antreten. Mit dem zweiten Platz in der Vorrunde und dem vierten 
Schlussrang waren wir recht zufrieden. 

Die neue Saison lief etwas durchzogen. Sieg und Niederlage lagen 
nahe beieinander. Nach der Vorrunde liegen wir mit 3 Siegen und 4 
Niederlagen (2 davon im Tie-break) auf dem 6. Zwischenrang (von 8 
Mannschaften). In der Meisterschaftsrunde 2006/07 spielen: Carmen 
Camenzind, Monika Capraro, Bettina Hotz, Annette Jenny, Eveline 
Kuhn, Karin Meier, Daniela Wegmann, ab und zu Conny Egide als 
Unterstützung und Edith Kling als neuer Mittespielerin. So kann 
das Team im Optimalfall wieder auf neun Spielerinnen zählen. Das 
Coaching wird verletzungsbedingt weiterhin von Brigitte Bollmann 
übernommen. 

Wir freuen uns auf die kommenden Spiele und hoffen auf lautstarke 
Unterstützung bei den Heimspielen.
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Jahresbericht 2006 des Volleyball 2
Mirta Kuhn / Nach Meisterschaftsende bis zu den Sommerferien durfte 
unsere Mannschaft zusätzlich das Training am Dienstag bei der 1. Liga 
besuchen und alle, die regelmässig dabei waren, konnten auch davon 
profitieren. Es war ja bereits klar, dass sich auf  die neue Saison hin 
wieder personelle Veränderungen ergeben würden. So gab es einen 
zusätzlichen Anreiz, sich zu verbessern und einen Stammplatz in der 
Mannschaft zu ergattern. Sollte man wenigstens meinen …, aber 
irgendwie brachten wir es in den Wochen bis zu den Ferien nie fertig, 
dass die komplette Mannschaft an einem Montagabend zum Training 
anwesend war!

Nichtsdestotrotz beendeten wir anfangs September das für die 
Saisonvorbereitung wichtige Deutweg-Turnier auf dem 2. Platz.

Nach den Herbstferien ging es dann los mit den Meisterschaftsspielen, 
nun also neu in der 4. Liga. Und siehe da, wir gewannen die ersten 
beiden Spiele sogar gleich 3:0. Schlussendlich mussten wir in 
der Vorrunde nur ein Spiel abgeben und befinden uns auf dem 1. 
Zwischenrang! Der 2. platzierten Mannschaft fehlt allerdings noch ein 
Vorrundenspiel. So oder so, können wir mit dem Resultat aber sehr 
zufrieden sein. 

Zufrieden geben wollen wir uns allerdings noch nicht. Der Ehrgeiz ist 
gewachsen, und wir möchten diesen Spitzenplatz in der Rückrunde 
um jeden Preis verteidigen. Die Daten der Heimspiele findet ihr gegen 
Schluss diese MB. Für unterstützende Zurufe bei den Spielen sind wir 
immer dankbar!
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Jahresbericht 2006 des Volleyball 3 / JUVOBA

Eveline Kuhn / Mit viel Einsatz und grossem Interesse beendeten wir 
die letzte Saison, notabene unsere allererste Saison, mit 0 Punkten 
auf dem letzten Platz der 5. Liga. Aber einen kleinen Teilerfolg konnten 
wir verbuchen. Wir gewannen im letzten Spiel einen Satz! Das war 
unser „Saison-Höhepunkt“!

Nach den Sommerferien wechselten wir den Trainingsabend und auch 
die Zeit. Da viele unserer Spielerinnen neu in der Lehre sind, war es 
nicht mehr möglich, die Trainings um 18:00 Uhr zu beginnen. Somit ist 
neu am Mittwoch um 19:30 Uhr für 2 volle Stunden Training angesagt. 
Da haben wir Trainerinnen auch mehr Zeit für Technik und Spiel. Die 
Trainings leiten wir nun alleine, da der Zeitaufwand sonst enorm hoch 
ist. Vielen herzlichen Dank an Angi und Daniela für die tollen Trainings! 
Yuyu Berli hat uns von Oktober bis Dezember mit dem Leiten von 
Trainings auch sehr unterstützt. Zudem macht sie diese Saison für uns 
den Schiedsrichter. Herzlichen Dank Yuyu!

Im Durchschnitt besuchen nun 10 motivierte Mädchen die Trainings, 
und wir machen enorme Fortschritte. Im September am Deutweg-
Turnier spielten wir frech auf und erreichten den 7. Schlussrang von 
9 Mannschaften. Und auch am Turnier in Elsau vermochten wir den 
höhere eingestuften Mannschaften viele Punkte resp. sogar einen 
Satz abzunehmen.
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Die Vorrunde der neuen Meisterschaft ist nun bereits vorbei, und wir 
konnten unseren ersten Sieg feiern. We are the Champions …. - noch 
nicht ganz, aber so ein Sieg ist doch unglaublich schön! Es wäre gar 
noch mehr drin gelegen, verloren wir doch zwei Spiele ganz knapp mit 
2:3 nach über 2 Stunden Spielzeit.

Den Chlaushöck feierten wir bei einem lustigen Spaghetti-Abend bei 
Barbara zu Hause, ganz ohne Nüssli und Mandarinen. Hier haben wir 
Silvia für ein Jahr verabschiedet. Sie wird aber hoffentlich in Neuseeland 
weiter trainieren, um uns dann ab 2008 wieder unterstützen.

Leider haben wir auch einen Rücktritt zu verzeichnen. Daniela 
Wegmann wird uns als Trainerin ab Januar nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Vielen Dank für Deinen tollen Einsatz!

Wir schauen auf ein sehr lehrreiches Jahr zurück und freuen uns auf 
die Rückrunde und die neue Saison!

Bericht über die Vorrunde des Volleyball 3 
Fabienne Renfer / Im Oktober 2006 starteten wir mit Optimismus und 
grossen Fortschritten in unsere zweite Meisterschaft in der 5.Liga. 
Wir kamen gleich beim ersten Match gegen Spike 2 auf die Welt 
und verloren den Match. Das Ganze spornte uns an, und wir gaben 
Gas. Das nächste Spiel lief besser. Wir spielten als Mannschaft und 
schafften es, so zwei Sätze zu gewinnen. In der gleichen Woche 
hatten wir noch einen Match. Wir waren also noch in Übung und traten 
unseren Gegnerinnen selbstbewusst gegenüber. Für KV Winterthur 
war es die erste Saison. Wir konnten uns noch ganz genau daran 
erinnern, wie die erste Saison für uns lief. Mit vollem Einsatz und 
viel Teamgeist schlugen wir dann unsere Gegnerinnen mit 3:1. Wir 
gingen als strahlende Siegerinnen aus der Halle und hatten auch auf 
der Heimreise noch ein Fest. Auf diesen tollen Sieg sind wir natürlich 
immer noch stolz, und hier finde ich auch gleich die Gelegenheit, 
unseren engagierten Trainerinnen zu danken, denn sie leisten wirklich 
tolle Arbeit!



28 29

Kurz darauf traten wir an einem Samstagnachmittag unsere Reise 
nach Wila an. Ja, man kann wirklich von einer Reise sprechen, aber 
es hat sich gelohnt … Für mich persönlich war dieser Match wirklich 
das beste Spiel! Wir haben alles gegeben, nicht nur einfach gespielt. 
Wir haben gekämpft. Unsere Gegnerinnen waren sehr hartnäckig 
und ausdauernd! Zum Schluss haben wir aber trotzdem verloren, 
doch mir schien es wie ein Sieg. Ende November hatten wir dann 
unser letztes Spiel in der Vorrunde. Na ja, das Ganze war ein kleiner 
Reinfall, aber wenn man bedenkt, das diese Gegnerinnen, El Volero 1, 
die Vorrunde gewonnen haben, können wir auf unsere Leistung stolz 
sein. Wir landeten also in dieser Vorrunde auf Platz 5 (von 6). Es ist 
ein Fortschritt, und es hat uns wirklich Spass gemacht. Das ist ja die 
Hauptsache. 

Zum Schluss möchte ich noch zwei eher unerfreuliche Tatsachen 
bekannt geben. Daniela Wegmann wird uns leider als Trainerin nicht 
mehr zur Verfügung stehen. Wir bedanken uns aber für ihren tollen 
Einsatz und hoffen auch weiterhin auf ihre Unterstützung. Silvia 
Ruffieux ist ab Januar 2007 für ein Jahr nach Neuseeland gereist 
und wird uns erst wieder im 2008 unterstützen können. Wir wünschen 
ihr ein tolles Jahr und hoffen, dass auch die Neuseeländer etwas mit 
einem Volleyball anfangen können. Zum Schluss möchte ich auch 
noch Yuyu Berli danken, die uns jeweils in den Trainings und an den 
Spielen unterstützt!

Wir schauen auf eine lehrreiche Vorrunde zurück und starten mit viel 
Power in die Rückrunde. Wir sind schliesslich die PAPAYAS … danke 
euch allen!
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Jahresbericht 2006 Volleyball Seniorinnen 
Mirta Kuhn / Auch die Seniorinnen haben die Meisterschaft wieder 
in Angriff genommen. Sie befinden uns zwar nicht wie gewohnt im 
Mittelfeld der Rangliste (Zwischenrang 6 von 7), aber das Motto lautet 
nach wie vor: Plausch am Spiel, möglichst viel Einsatz und eine kleine 
Portion Ehrgeiz. Und so konnten schon einige Punkte ergattert werden. 
Sogar ein neuer Schlachtruf wurde kreiert. Dieser sei jedoch hier nicht 
verraten, das ist allfälligen Fans in der Halle vorbehalten!

Am Samstag, 31. März 2007 findet in unserer Turnhalle in Grafstal die 
Schlussrunde mit allen Seniorinnen-Mannschaften statt, wie immer mit 
üppigem Kuchenbuffet und neu mit anschliessender Rangverkündigung 
der Seniorinnen-Meisterschaft (sprich Spaghetti-Kistli für jede Mann-
schaft). Fans und Zuschauer sind uns herzlich willkommen!

DAS RESTAURANT IN ILLNAU/ZH
 * beste Schweizer-Küche                                    Auf Ihren Besuch freut
 * schönes Gartenrestaurant                               das Löwenteam
 * 7 Tage in der Woche geöffnet

Effretikonerstr. 64, 8308 Illnau                              052 346 12 94
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Jahresbericht 2006 der Männerriege +/- 40
André Rub / Unser Oberturner Bruno Meier empfing im Januar 2006 
die gut ernährte Truppe zum ersten Turnen im neuen Jahr in der 
Turnhalle Buck. Mit eleganten, angenehmen Übungen sagten wir 
unseren (überflüssigen) Kilos den Kampf an. Nach gut 60 Minuten 
vollem Einsatzes - wir gaben wieder mal alles - wurde der Rest des 
Abends mit Unihockey, Fussball oder Volleyball beendet. Im März 
fand die GV der Männerriege Grafstal statt. Dort wurden Daniel, 
Hannes und Stephan unter tosendem Applaus in die Gruppe +/- 40 
aufgenommen. Ebenfalls im März fand das traditionelle Skiweekend 
im Pizol statt. Bei leider sehr schlechten Wetterverhältnissen wurden 
ausnahmsweise die sportlichen Aktivitäten in den Skihütten und Bars 
ausgeführt. Schöner wäre es natürlich auf den sonst so tollen Skipisten 
gewesen. Am Abend verwöhnten uns der Wirt Jürg und seine Frau 
Angela im Bergrestaurant Pardiel aus Küche und Keller. Am zweiten 
Tag hatte sich die Wetterlage kaum verbessert, und so waren nur die 
ganz Angefressenen auf der Piste anzufinden. Das Mittagessen wurde 
gemütlich im Pardiel eingenommen, bevor es auf die Heimreise ging.

In den Sommermonaten wurden die Turnaktivitäten geändert. In der 
Badi Grafstal trugen wir mit der Damenriege 2 ein sehr spannendes 
Beach-Volleyballspiel aus.
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Die alljährlich gut organisierte Sommerwanderung führte uns auf die 
Alp Rosenboden in der Innerschweiz. Von der Alp, die auf 1280 m 
ü.M. liegt, genoss man einen wunderschönen Panoramablick: vom 
Pilatus über Teile des Vierwaldstädtersees, den Zugersee, Emmen, 
Sempachersee bis zum Beromünster. Die urchige und gastfreundliche 
Wirtin Marili hiess uns Unterländer herzlich willkommen. Mit einfachsten 
Lebensmitteln zauberte sie uns ein göttliches Abendessen auf den 
Tisch. Der Sonntag brachte uns zuerst ein feines Frühstück, draussen 
viel Regen und trotzdem eine dreistündige Wanderung über Eigenthal 
bis Hergiswald, von wo aus die Gruppe die Heimreise mit Postauto und 
SBB antrat.

Im Mitteilungsblatt „Der Lindauer“ (Augustausgabe) konnte man sich 
über die Fitness in der Gruppe +/- 40 informieren. Man war sehr erfreut, 
nachher den einen oder anderen neuen Turnkameraden begrüssen zu 
können. Im Oktober fand dann der Kegelschub statt. Motiviert und 
hoch konzentriert wurden die Kugeln sanft und elegant geschoben. 
Zum Schluss durfte sich jeder Spieler seinen Preis selber aussuchen. 
Der traditionelle Chlaushöck fand wie in den Vorjahren im Restaurant 
Tanne in Grafstal statt. Bei feinen Nüssli, Schoggi und Manderinli 
sowie dem obligatem Chnoblibrot hatten die Gruppen aus Winterberg 
und Tagelswangen einen lustigen Abend zu verzeichnen. Zum letzten 
Training im Jahr 2006 traf man sich zu einem feinen Pizza-Plausch 
mit anschliessenden Bowlingspiel, bevor es in die wohlverdienten 
Festtage ging.
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Jahresbericht 2005/06 der Skiriege
Harry Stahl / Ein weiteres Jahr hat unsere Skiriege auf dem Buckel. Vor 
75 Jahren wurde die Untersektion des TV Grafstal von skibegeisterten 
Turnern gegründet. Viele Hochs aber auch Tiefs wurden erlebt. 
Die Skiriege war früher ein Spitzenverein an den Eidgenössischen 
Turnerskitagen. Immer wieder standen die Gröfschtler auf dem 
Treppchen. Verschiedene Pokale sind Zeugen der sehr guten 
Leistungen. Karl Braschler war lange der grosse Förderer und 
Trainingsleiter. Leider ist es ruhig geworden um unsere Skiriege, und 
sie fristet ein Schattendasein. Der heutige Vorstand hält den Verein 
mit wenigen Aktiven und aktiven Passiven aufrecht. Ich werde in der 
nächsten Saison im Archiv stöbern und für die nächste GV interessante 
Begebenheiten heraussuchen.

Nun zu der vergangenen Saison: Anfangs November fand die GV 
im Restaurant Frieden statt. Der geschäftliche Teil war schnell 
erledigt. Der Vorstand wurde mangels weiterer Kandidaten wiederum 
gewählt. Einmal mehr wurde im Anschluss an die GV gekegelt. Nach 
interessanten Duellen konnten an der Rangverkündigung kleine Preise 
in Empfang genommen werden.

Das Einräumen der Skihütte erfolgt immer schneller. Nachdem aus der 
kalten Alphütte gemütliche, warme Räume gemacht wurden, kam auch 
der gemütliche Teil nicht zu kurz. Das Jahr 2005 wurde im üblichen 
Rahmen verabschiedet und das neue 2006 ausgiebig begrüsst. Das 
Nachtessen von Vroni Reiser war einmal mehr phantastisch.

Das Ski-Plauschweekend war wirklich der Plausch. Viele Teilnehmer aus 
dem DTV, dem TV und der Skiriege waren dabei. Wir hatten genügend 
Schnee. Die Schneebar war recht gross und wurde trotz Kälte rege 
benutzt. Der Nachtslalom begeisterte einmal mehr. Verbissen wurde 
um einen guten Rang gekämpft. Nach einem guten Fondue wurde 
die Rangliste verlesen. Nachher wurde bis spät in die Nacht gespielt, 
gesungen und geplaudert, aber auch etwas für den Durst durfte nicht 
fehlen. Nur das Wetter hätte etwas besser sein können. Leider ist aber 
unsere Skihütte nur wenig belegt. Ein Weekend mit Kollegen wäre 
doch eine Möglichkeit die Hütte zu beleben? In der Küche haben wir 
neue Fenster. Daher ist es schneller gemütlich warm und beim Fenster 
zieht es nicht mehr. In der Stube steht eine Milchbar.
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Im März starteten einige Gröfschtler wiederum am Engadiner. Turi 
Isliker gehört immer noch zu den Teilnehmern, die alle Läufe bestritten 
haben. Hans Sigg musste aus gesundheitlichen Gründen passen, und 
Hans Keller wurde ein Opfer der Kälte und musste aufgeben. Über 
Ostern wurde die Skihütte dann wieder zur Alphütte.

Zum Schluss möchte ich allen danken, die unsere Skiriege am Leben 
erhalten und hoffe doch noch auf eine schneereiche neue Saison. 
Der Vorstand würde sich freuen, euch wieder einmal in der Skihütte 
anzutreffen. Es ist übrigens die 25. Saison, die wir auf der Fronalp 
verbringen. Ski Heil!
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Jahresbericht 2006 der Mitteilungsblatt-Kommission (MBK)
Hans Kägi / Wie zu jeder Jahreswende gilt für einzelne Vereinsmitglieder - 
sich setzen, das vergangene Jahr Revue passieren lassen und die wichtigsten 
Daten und Vorkommnisse in Form eines Jahresberichtes festzuhalten.

Die Kennzahlen präsentierten sich für das vergangene Jahr folgender-
massen:
- 3 Ausgaben pro Jahr à 450 Mitteilungsblätter
- 3 MBK-Sitzungen

Das Ziel, alle Vereinsangehörige mit einem Vereinsblatt bedienen zu können, 
konnte wie gewohnt auch dieses Jahr ohne finanzielle Belastung der beiden 
Stammvereine erreicht werden. Dies aber nur dank dem „Goodwill“ der 
zahlreichen Inserenten.

So wurde auch dieses Jahr über die turnerischen sowie gesellschaftlichen 
Anlässe der Turnfamilie berichtet. Mit Annette Jenny konnte glücklicherweise 
die vakante Redaktorinnenstelle optimal besetzt werden. Bleibt mir nur noch, 
mich bei allen Kommissionsmitgliedern sowie den bekannten und unbekannten 
Berichterstattern für die geleisteten Arbeiten während des vergangenen Jahres 
recht herzlich zu bedanken. Nur dank Eurem Einsatz ist es möglich, auch für 
das laufende Jahr ein lebendiges MB veröffentlichen zu können.

Lärchenstrasse 42
8400 Winterthur
Tel 052 212 13 55
Fax 052 202 74 36



34 35

Jahresbericht 2006 der JTKL
Eveline Schmocker

Das Jugendkorbball wünscht sich mehr Teilnehmerinnen. Momentan 
ist es so, dass keine Mannschaften in den Kategorien U14 und U16 
für diverse Wettkampfanlässe zusammengestellt werden kann. An der 
Sommermeisterschaft konnten unsere Jugendkorbballerinnen mit den 
Effretikerinnen eine Mannschaft bilden. Und in der Wintermeisterschaft 
waren sie zusammen mit Aadorf ein Team. Weil es so immer wieder 
andere Zusammensetzungen in der Mannschaft gibt, ist der Erfolg nur 
mässig, aber alle geben ihr Bestes. Das zusätzliche Korbballtraining, 
das wir für die Mädchenriege zusammen mit den Korbballerinnen 
angeboten haben (1x pro Monat), scheint vielen Freude zu machen 
und wird beibehalten. Dies allein schon deshalb, weil sich auch kleine 
Erfolge an den Minikorbballmeisterschaften im Sommer und im Winter 
zeigten. Neu wird das Minikorbballtraining nun auch für die JUSPO 
Buebe angeboten. So ist es für alle interessanter, wenn mehr Kids in 
der Halle sind. Ob das Jugendkorbball weiterhin so fortgeführt wird, 
wird sich im Laufe des Jahres zeigen. Wir hoffen weiterhin auf junge 
und motivierte Spielerinnen. Vielleicht lockt es ja das eine oder andere 
JUSPO-Mädchen definitiv ins Korbball, wenn es Freude an diesem 
Sport findet. Vielen Dank an Rolf Nünlist und Jeannette Schmid für die 
vielen Stunden in der Halle und auf dem Wettkampfplatz!

Im Jugendvolleyball sind zur Zeit nur noch wenige Spielerinnen, die 
altershalber der JTKL angehören. Daher wird das JUVOBA neu unter 
dem DTV als Volleyball 3 angeboten. Neue Spielerinnen gibt es nur 
vereinzelt, aber es wird auch keine Werbung dafür gemacht. Schön 
wäre es, in 1-2 Jahren wieder eine neue Mannschaft aus der Taufe zu 
heben. Eveline Kuhn und Angela Morf leiten das Volleyballtraining und 
haben, wie wir alle, Freude am tollen Erfolg der jungen Mannschaft. 
Herzlichen Dank an beide. Auch an Daniela Wegmann geht ein 
Dankeschön, hat sie doch bis vor Kurzem beim Training mitgeholfen, 
nun aber aus terminlichen Gründen mit der Leitung aufgehört.

Turnen bei der JUSPO-Buebe ist wieder IN. Dies zeigt sich an der 
Anzahl Neuanmeldungen im Sommer! Der Jugendsporttag in Fehraltorf 
fand zum ersten Mal mit neuem Konzept und neuen Disziplinen statt. 
Dank guten Leistungen und treuen Fans konnte die JUSPO  beim 
Ringschnappball und Zentralkorbball an den Finalspielen in Pfungen 
teilnehmen.
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Der Turn-, Spiel- und Staffettentag in Winterthur war der Start nach 
den Sommerferien. Und für viele kleine JUSPO-Buebe der Einstieg 
in den Turnerwettkampf. An der 1. Runde der Wintermeisterschaft 
Jugend- und Minikorbball 2006 im November in Grafstal haben 
die Mannschaften einen tollen Einsatz geboten und waren bis jetzt 
erfolgreicher als die anderen Jahre. Mit etwas Wettkampfglück und 
gutem Teamgeist liegt vielleicht sogar ein Podestplatz drin! Für den 
super Einsatz rund um die gelungenen Turnstunden geht ein Dank 
an Susanne Wirz, Dominik Keller, Andy Bollmann, Roman Schmocker 
und Oliver Zimmermann.

Die JUSPO-Maitli hat wie jedes Jahr erfreulich viele Neueintritte: 
dieses Jahr waren es 26 neue turnbegeisterte 1. Klässlerinnen. Total 
turnen 76 Mädchen (+10) seit Sommer 2006 in den verschiedenen 
Alterskategorien. Um die grossen JUSPO-Mädchen in der JTKL 
und später im DTV halten zu können, wurde im Sommer die neue 
„JUSPO+“-Gruppe gegründet. Die Altersgruppen teilen sich nun wie 
folgt auf. Die kleinen Mädchen turnen wie bisher in Tagelswangen und 
Winterberg. Die Kinder der 4. und 5. Klassen aus Tagelswangen und 
Winterberg wurden zusammengelegt und turnen neu in Winterberg. Die 
„JUSPO+“-Gruppe hat sich aus den Grossen Mädchen (6.-9. Klasse) 
zusammengesetzt. Beide Juspo-Gruppen profitieren von der neuen 
Alterseinteilung, und das Echo ist positiv. Ziel ist es, den Übertritt in 
die einzelnen Erwachsenen-Riegen (Volleyball, Damenriege, Korbball) 
zu erleichtern und die „JUSPO+“-Mädchen vermehrt  ins Vereinsleben 
einzubinden wie zum Beispiel mit Mithelfen an diversen JUSPO-
Anlässen oder mit der Teilnahme am Eidgenössischen Turnfest im 
kommenden Jahr.

Wie auch die JUSPO-Buebe nahmen die Mädchen am JUSPO-Tag 
im Mai 2006 in  Fehraltorf teil und schlossen mit sehr gutem Resultat 
ab. Weitere Wettkampfhighlights waren ebenfalls der Turn-, Spiel- 
und Staffettentag in Winterthur, der Finalspieltag in Pfungen und die 
Mini- und Jugendkorbballmeisterschaft in Grafstal. Verantwortlich, 
dass alles so super läuft in der JUSPO-Maitli, ist Susanne Hebeisen, 
unterstützt von den vielen Hilfsleiterinnen Esthi Elmer, Andrea Steiger, 
Susanne Kuhn, Stefanie Mathe, Cornelia Renfer und Sandy Diebold. 
Ganz herzlichen Dank an alle für ihren grossen Einsatz! Auch aus 
der „JUSPO+“-Gruppe sind schon junge, neue Hilfsleiterinnen dazu 
gekommen; vielen Dank auch an diese.
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Auch dieses Jahr gab es gemeinsame Aktivitäten der Maitli und 
Buebe der JUSPO:
Der Schlittelplausch in Braunwald war ein gelungener Startschuss 
im 2006 für alle JUSPO-Kinder! 60 Kinder und Eltern machten die 
Schlittelpiste im Glarnerland unsicher!
Die JUSPO-Reise war in diesem Jahr eine 2-tägige. Susanne Wirz 
hat sich viel Mühe gegeben und eine tolle, abwechslungsreiche Reise 
zusammengestellt. 40 Knaben und Mädchen zusammen mit 4 Leitern 
besuchten Engelberg. Dort erwartete sie ein abwechslungsreiches 
Programm mit Foto-OL, Wandern und „Piratenfloos“! Übernachtet 
haben alle in der Jugendherberge Engelberg. Das lustige und schöne 
Wochenende wird sicher allen in Erinnerung bleiben.
Der Jahresabschluss vor den Sommerferien wurde wieder in der Badi 
mit Spass und Plausch abgehalten.
Der Chlausabend war ein „Chlaus-Postenlauf“ rund ums Schulhaus 
Bachwis mit vielen Nüssli, Manderinli und Schöggeli. Und wer dann 
noch Hunger hatte, bekam einen Hot Dog!

Das Turnjahr im Kinderturnen begann mit einem Schlitteltag. Anfang 
Juni besuchten die Kinder den Vitaparcours und Mitte Juni gab es 
einen Schnuppertag für alle zukünftigen KITU-Kinder. Der Abschluss 
des Schuljahres war eine Wanderung der Töss entlang von der 
Kyburg zum Reitplatz. Das neue Turnjahr im Sommer 2006 startete 
mit 20 „kleinen“ und 12 „grossen“ Kindern. Im Dezember besuchten 
Samichlaus und Schmutzli die fleissigen Turner. An Karin Meier und 
Astrid Frey geht ein herzliches Dankeschön für die geleistete Arbeit!

Im MUKI-Turnen waren wieder viele Kinder mit ihren Müttern fleissig 
am Turnen. Im Herbst 2005 starteten 25 MuKi-Paare eine neue 
Turnsaison. Im Dezember 2005 kamen der Samichlaus und der 
Schmutzli zu Besuch, und den Jahresabschluss im Frühling 2005 
feierten die MuKis mit einem Schoggifondue im Eschiker Wald. Renate 
Passauer gestaltete in der vergangen MuKi-Saison (Herbst 2005 
– Frühling 2006) einige Turnstunden unter dem Motto „Bewegung 
und Ernährung“. Sie besuchte im Januar 2006  einen Kurs zu diesem 
Thema. In der heutigen Zeit ist dies sicher ein wichtiges Anliegen, wo 
Übergewicht und Bewegungsmangel die Lebensqualität vereinzelter 
Kinder negativ beeinflusst. Renate hat bis nach den Frühlingsferien 
das Muki-Turnen geleitet und hat nun auf den Herbst 2006 eine neue 
Leiterin gefunden. Vielen Dank an Renate für den super Einsatz in all 
diesen Jahre!
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Leitersituation bei der JUSPO
Die Leitersituation in der JTKL hat sich etwas entschärft, obwohl wir 
immer noch froh um Unterstützung in allen Riegen wären. Susanne 
Wirz ist als JUSPO-Buebe Leiterin im Sommer gut gestartet, und 
zusammen mit den vielen jungen Hilfsleitern haben wir eine gute 
Lösung gefunden. Leider ist die Leitersituation bei der grossen JUSPO 
am Donnerstag nicht optimal, da dort alle Leiter noch nicht erwachsen 
sind. Aber alle geben ihr Bestes und setzten sich super ein. Heinz 
übernimmt weiterhin die Administration der JUSPO-Buebe.

Bei der JUSPO-Maitli ist neu Esther Elmer wieder eingestiegen! Sie 
greift auf jahrelange Leitertätigkeit zurück und ist eine erfahrene 
Unterstützung. Andrea Steiger hat auf die GV 2006 den Rücktritt als 
Hauptleitung in der JUSPO gegeben, sie hilft aber weiterhin als Leiterin 
mit und steht Susanne Hebeisen zur Seite. Susanne Kuhn hat im 
Sommer Nachwuchs bekommen und macht als Hilfsleiterin momentan 
eine Pause. Wir gratulieren Susanne ganz herzlich und wünschen 
alles Gute! Das KITU ist ebenfalls auf Leitersuche. Die Leiterinnen 
Karin Meier und Astrid Frey würden gerne auf den Sommer 2007 die 
Leitung abgeben. Leider hat sich noch niemand konkret gemeldet. 
Aber wir hoffen auf eine Lösung. Das MUKI hat seit Herbst 2006 eine 
neue Leiterin: Gaby Meyer aus Grafstal! Wir hoffen auf eine lange und 
schöne Zusammenarbeit!

JTKL
Im Januar und November 2006 fanden wiederum Korbball- und 
Minikorbballspiele in Grafstal statt. Die JTKL hat sich nun entschlossen 
für weitere 3 Jahre die Wirtschaft an diesem Anlass durchzuführen, 
da er sich als gute Einnahmequelle erweist. In den Sommerferien 
fand im Rahmen des „Sommerprogramm Lindau“ ein Kinder-OL, 
organisiert vom DTV und der JTKL, statt. Leider wurden wir nicht von 
Anmeldungen überrannt, doch der Anlass war ein schöner Erfolg, und 
alle Anwesenden und OL-Läufer hatten einen super Tag. Im Sommer 
2007 werden wir wieder einen OL für das „Sommerprogramm Lindau“-
Projekt anbieten.

Der Trend zu Mannschaftssportarten nimmt weiterhin zu, und wir sind 
bestrebt, dies zu berücksichtigen. Mit der neu gegründeten „JUSPO+“-
Gruppe der Mädchen wollen wir vermehrt darauf eingehen und hoffen 
auf neue Mitglieder bei den Volleyball- und Korbballgruppen des 
DTVs. 
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Die Pfadi Lindau-Effretikon hilft weiterhin bei der Papiersammlung 
im Frühling und Herbst, Dieses Jahr hat es die Gemeinde endlich 
geschafft, dass die Sammlungen nicht mehr auf ein Feriendatum 
fallen.

Leider ist das Vizepräsidium der JTKL immer noch vakant. Doch ich 
habe viel Unterstützung von allen Seiten.

Ganz herzlichen Dank an alle, die sich in irgendeiner Form für den 
Jugendsport einsetzten, sei es in der Halle, im Vorstand oder bei 
der Mithilfe an diversen Anlässen. Ein Dank geht aber auch an die 
Eltern, die uns ihre Kinder anvertrauen, so dass wir ihnen einige tolle 
Erlebnisse im Sport und Spiel vermitteln können. 
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Spielplan Korbball-Wintermeisterschaft
Kat. A

Datum Runde Spielort

Do, 18.01.07, 20:00 h 4. Runde Grafstal

Di, 23.01.07, 20:00 h 5. Runde Wetzikon

Do, 01.02.07, 20:00 h 6. Runde Dürnten

So, 25.03.07, 09:00 h Schlussrunde Grafstal

Kat. B

Datum Runde Spielort

Mo, 29.01.07, 20:00 h 4. Runde Mettmenstetten

Do, 15.03.07, 20:00 h 5. Runde Grafstal
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Spielplan Korbball-Sommermeisterschaft NLA

Datum Runde Spielort

Sa, 12.05.07
(Sa, 02.06.07) 1. Runde noch nicht bekannt

So, 20.05.07
(Sa, 02.06.07) 2. Runde Volketswil

So, 10.06.07
(So, 01.07.07) 3. Runde noch nicht bekannt

So, 19.08.07
(Sa, 08.09.07) 4. Runde noch nicht bekannt

So, 26.08.07
(Sa, 08.09.07) 5. Runde Brügg

Sa, 15.09.07
(Sa, 22.09.07) Schlussrunde Niederbipp

kursiv: Reservedaten

Daniel Wegmann
Eidg. dipl. Elektroinstallateur

Elektro Wegmann GmbH
•Elektroinstallationen in
Neu- und Umbau

•Gebäudeunterhalt
•TV, Telefon, Netzwerk
• Installationskontrollen
•Elektro- Thermografie
•Haushaltgeräte

Adresse: Werkstatt:
Schürliacherstr. 8 Zürcherstr. 46
8312 Winterberg 8317 Tagelswangen

Telefon 052/343 49 86
Natel 079/405 32 93
Fax 052/343 49 85
wegmann@elewe.ch
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Spielplan Volleyballmeisterschaft 1. Liga

Datum Gegnerinnen Spielort

Sa, 27.01.07, 16:00 h Wiesendangen 1 TH, Grafstal

Di, 30.1.07, 20:15 h Wallisellen TH, Grafstal

Di, 06.03.07, 20:15 h Wiesendangen 2 TH, Grafstal

Di, 13.03.07, 20:30 h Dietlikon TH Hüenerweid, Dietlikon

Di, 27.03.07, 20:15 h Rüschlikon TH, Grafstal

Do, 12.04.07, 20:15 h Rikon TH, Zell

Do, 19.04.07, 20:00 h Waheeny TH Büelrain, Winterthur

Spielplan Volleyballmeisterschaft 4. Liga

Datum Gegnerinnen Spielort

Mo, 29.01.07, 20:00 h Töss TH, Grafstal

Mi, 28.02.07, 20:30 h Altikon TH, Altikon

Mo, 12.03.07, 20:00 h Goldenberg TH, Grafstal

Sa, 24.03.07, 16:00 h Waheeny TH Büelrain, Winterthur

Mo, 26.03.07, 20:00 h Longline TH, Grafstal
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Spielplan Volleyballmeisterschaft 5. Liga

Datum Gegnerinnen Spielort

Mi, 27.01.07, 20:15 h KV Winterthur TH, Grafstal

Di, 20.02.07, 20:00 h El Volero 1 Sporthalle, Elsau

Mi, 28.02.07, 20:00 h El Volero 2 Sporthalle, Elsau

Mo, 12.03.07, 20:30 h Spike 2 TH KV, Winterthur

Mi, 21.03.07, 20:15 h Volley Wila 93 TH, Grafstal

Spielplan Volleyballmeisterschaft Seniorinnen

Datum Gegnerinnen Spielort

Sa, 17.03.07, ab 12 h VBR Töss, FTV Andel-
fingen, Volley Winti

TH Zielacker, 
Andelfingen

Sa, 31.03.07, ab 13 h FR Wiesendangen, DTV 
Goldenberg, Volley Oberi TH, Grafstal
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Jahresprogramm Juspo Grafstal 2007

Datum Aktivität Ort Besonderes

So, 21.01.07 Schlittelplausch Braunwald Kinder mit Eltern

So, 28.01.07 Mini-Korbball-
meisterschaft Grafstal angemeldete 

Kinder

Fr/Sa,
30./31.03.07 Papiersammlung JTKL Grafstal/Winterberg Juspo mittel

Sa/So,
14./15.04.07 Korbball-Weekend Pfäffikon ZH angemeldete 

Kinder

Sa/So, 
12./13.05.07

Kantonaler 
Jugendsporttag verschiedene obligatorisch

alle Juspo-Kinder

Do, 17.05.07 Korbball-
Auffahrtsturnier Sportplatz Grafstal alle Juspo-Kinder

Do-So,
14.-17.06.07 Eidg. Turnfest STV Frauenfeld Juspo+

Sa, 30.06.07

(Sa 07.07.07)

Mini-Korbball 
Qualifikationsturnier
(Verschiebedatum)

Niederhasli angemeldete 
Kinder

So, 08.07.07 WTU-Einzelturntag Oberwinterthur alle Juspo-Kinder

Sa, 01.09.07 Turn-/Spiel- und  
Staffettentag

Sportplatz Deutweg, 
Winterthur

obligatorosch
alle Juspo-Kinder

So, 09.09.07 Jugi-Reisli Überraschung alle Juspo-Kinder

Fr/Sa,
26./27.10.07 Papiersammlung JTKL Grafstal/Winterberg Juspo mittel

So, 04.11.07 Hallenwettkampf Turnhalle Mettlen, 
Pfäffikon ZH alle Juspo-Kinder

Sa/So,
10./11.11.07

Mini-Korbball-
meisterschaft Grafstal angemeldete 

Kinder

Fr/Sa,
23./24.11.07

Abendunterhaltung 
DTV/TV

Schulhaus Buck, 
Tagelswangen

obligatorisch
alle Juspo-Kinder

Mi, 05.12.07 Chlaushöck Schulhaus Buck, 
Tagelswangen alle Juspo-Kinder

Sa/So,
26./27.01.08

Mini-Korbball-
meisterschaft Grafstal angemeldete 

Kinder



46 47

Jahresprogramm DTV Grafstal 2006/07

Datum Aktivität Ort

Sa/So
03./04.03.07 Skiweekend Skiriege Mollis

Sa, 10.03.07 Hallenwettkampf Effretikon

Fr, 16.03.07 Generalversammlung DTV Restaurant 
Frieden, Grafstal

Fr, 30.03.07 Jugendanlass (Kegeln) Winterthur
Fr/Sa
30./31.03.07 Papiersammlung Lindau

Sa, 21.04.07 Veteranentagung ZTV (unter 
Mithilfe von DTV/TV)

Schulhaus Buck, 
Tagelswangen

Do, 17.05.07 Korbball-Auffahrtsturnier Sportplatz Grafstal

Sa/So,
02./03.06.07 Regionalmeisterschaft Bauma

Do-So, 
14.-24.06.07 Eidg. Turnfest STV Frauenfeld

Di, 17.07.07 Kinderferienplausch Lindau
So/Mo,
26./27.08.07 Chilbi Lindau Lindau

So, 02.09.07 Turn-/Spiel-/Staffettentag Deutweg Winterthur

Sa, 08.09.07 Plauschturnier Volleyball/Korbball/
Unihockey Grafstal

Sa/So, 15./16. 
od. 22./23.09.07 DTV Plauschanlass noch nicht bekannt

Fr/Sa
26./27.10.07 Papiersammlung Lindau

Fr/Sa,
23./24.11.07 Abendunterhaltung DTV/TV Schulhaus Buck, 

Tagelswangen

Dez. 07 Chlaushöck noch nicht bekannt
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Jahresprogramm TV Grafstal 2006/07

Datum Aktivität Ort

Sa/So
03./04.03.07 Skiweekend Skiriege Mollis

Fr, 23.03.07 Generalversammlung TV Restaurant Frieden, 
Grafstal

Fr/Sa
30./31.03.07 Papiersammlung Lindau

Sa, 21.04.07 Veteranentagung ZTV (unter 
Mithilfe von DTV/TV)

Schulhaus Buck, 
Tagelswangen

Do,
17.05.07 Korbball-Auffahrtsturnier Sportplatz Grafstal

Sa/So,
02./03..06.07 Regionalmeisterschaft Bauma

Do-So,
14.-24.06.07 Eidg. Turnfest STV Frauenfeld

So, 02.09.07 Turn-/Spiel-/Staffettentag Deutweg Winterthur
Fr/Sa
26./27.10.07 Papiersammlung Lindau

Fr/Sa,
23./24.11.07 Abendunterhaltung DTV/TV Schulhaus Buck, 

Tagelswangen
Fr/Sa,
07.08.12.07 Papiersammlung Lindau

Dez. 07 Chlaushöck noch nicht bekannt
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Jobangebote im TV/DTV Grafstal
Esther Elmer / Gesucht werden zurzeit:

- OK-Mitglieder fürs Korbballturnier 2007
- JTKL Vizepräsidentin
- TrainerIn fürs Volleyball 4. Liga
- Vizeleiterin DR 1
- PräsidentIn der MB-Kommission
- Mitstreiterinnen oder auch -arbeiterinnen im DTV-Vorstand ab GV 

2007
- Präsidentin und neues Vorstandsmitglied im DTV

Hast du Interesse daran, einmal dabei zu sein und zu erleben, 
wie unser Korbballauffahrtsturnier organisiert wird und am Tage X 
fast alles zusammenpasst und wir auf dem Sportplatz Grafstal ein 
tolles Korbballfest mit über 50 Mann- und Frauschaften erleben 
dürfen? Die Organisation diese Turniers ist von der Grösse und dem 
Aufwand her ein idealer Einstieg für dich als „neues, auch neben dem 
Sporttreiben aktives“ Mitglied. Das Erarbeiten und Erleben eines 
solchen Sportereignisses, an dem übrigens seit zwei Jahren auch die 
Jugend mitmacht (ca. 180 Kinder), ist eine tolle Sache und motiviert 
die erfahrenen OK-ler immer wieder zu neuen Taten. Wir würden uns 
freuen, dich als „Mitläufer» im bestehenden OK begrüssen zu dürfen, 
um dir einen Einblick ins Organisatorische zu geben!

Interessiert an einem Job?

Ruf uns an! Wir geben Dir gerne zu fast jeder Tages- und Nachtzeit 
Auskunft über fast alles, was es in den diversen Jobs zu erledigen gibt:
. Esther Elmer 052 343 50 08 oder Angela Morf 052 345 21 18.


